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Achtung
Kontrolle

Die Hammer Polizei kündigt
für den heutigen Montag Ge-
schwindigkeitskontrollen auf
folgenden Straßen an:

� Alte Landwehrstraße
Die Stadt Hamm platziert
ihre Messgeräte heute hier:

� Großer Sandweg
� Marktplatz

Stadt Hamm und Polizei wei-
sen darauf hin, dass auch auf
weiteren Straßen mit Kon-
trollen gerechnet werden
muss.

Hochzeitswald feiert 20. Geburtstag
Baumpaten können Flugreise nach Chattanooga (USA) gewinnen

HAMM � In diesem Jahr wird
der Hochzeitswald im Lohau-
serholz 20 Jahre alt. Dieses
Ereignis soll im Rahmen ei-
ner Geburtstags-Pflanzaktion
am 14. November auf dem
Gelände des Vereinsheims
der Vereinsgemeinschaft Lo-
hauserholz an der Martins-
straße gefeiert werden.

Alle Baumpaten, die in den
vergangenen 20 Jahren einen
Baum im Hochzeitswald ge-
pflanzt haben, sind zusam-
men mit Freunden und För-
derern des Hochzeitswaldes
eingeladen, mitzufeiern. Ne-
ben Aktionen für Kinder und

musikalischer Unterhaltung,
wird auch für das leibliche
Wohl gesorgt sein. Beim an-
schließenden Martinsfeuer
soll die Feier stimmungsvoll
ausklingen.

Für die jüngsten Hochzeits-
waldbesucher hat sich das
Grünflächenamt zum Ge-
burtstag etwas Besonderes
ausgedacht: die Kinder kön-
nen sich mit einem Hubstei-
ger bis in die Baumkronen
des Schnullerbaumes fahren
lassen und dort hoch oben in
den Zweigen ihren Schnuller
aufhängen. Und auch für alle
Verliebten gibt es Neues. Zur

Feier wird der „Liebesschloss-
Zaun“ im Hochzeitswald er-
öffnet. Hier können Paare
ihre Liebe mit einem Schloss
besiegeln.

Flug in die Südstaaten
zu gewinnen

Im Jahr 2011 wurde die Idee
des Hochzeitswaldes sogar
bis nach Chattanooga, einer
Partnerstadt Hamms getra-
gen. Tobias Garske, Mitarbei-
ter der Stadt und langjähriger
Verantwortlicher für den
Wald, stellte bei einem Kon-
gress in Chattanooga das Pro-

jekt vor, mit der Idee, ihn als
Sister-City-Projekt auch in
der Stadt im US-Bundesstaat
Tennessee entstehen zu las-
sen. Nach längeren Planun-
gen wird der Wald in Chat-
tanooga im Frühjahr eröff-
net. Als Attraktion wird am
14. November aus allen anwe-
senden Baumpaten der ver-
gangenen 20 Jahre ein Baum
im Hochzeitswald in Chattan-
ooga (USA / Tennesse), inklu-
sive Flug verlost. Die Teilnah-
mekarten für die Verlosung
werden bei der Pflanzung am
Stand des Umweltamtes aus-
gegeben. � WA

Landtagsabgeordnete des Bezirks,
Gerichtspräsidenten, Vertreter der
Generalstaatsanwaltschaft, der ört-
lichen Staatsanwaltschaften und
der Universitäten sowie Repräsen-
tanten befreundeter Kammerorga-
nisationen. In ihren Ansprachen be-
leuchteten Präsident Schäfer und
Justizminister Kutschaty tagesaktu-
elle Themen der Justizpolitik. � Fo-
to: Rother

Zum traditionellen Neujahrsemp-
fang der Rechtsanwaltskammer
Hamm und der Westfälischen No-
tarkammer konnten deren Präsiden-
ten, Dr. Ulrich Wessels (rechts) und
Ulrich Schäfer (links), 160 Gäste aus
allen führenden Bereichen der Justiz
begrüßen. Zu den Teilnehmern zähl-
ten unter anderem der Justizminis-
ter des Landes NRW, Thomas Kut-
schaty (Mitte), sowie Bundes- und

Empfang der Anwälte

Vor 10 Jahren

Titelseite: Eltern werden entlas-
tet. Die Bundesregierung macht
Ernst mit der Förderung der Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie.
Während der Klausur in Gensha-
gen verständigten sich die Kabi-
nettsmitglieder, ein Elterngeld
einzuführen und Kinderbetreu-
ung steuerlich absetzbar zu ma-
chen.

Hamm: Kampf um die Existenz.
Immer mehr Menschen in Hamm
wollen ihr eigener Chef werden.
Wirtschaftsförderungs-Bera-
tungsangebote werden stetig
stärker nachgefragt. Es klingt
zwar sehr simpel, ist aber trotz-
dem richtig: Nur wer gut beraten
wird, ist gut beraten, hat eine
Chance den Existenzkampf als
Unternehmer im freien Markt zu
überstehen. Und die Nachfrage
nach entsprechenden Informa-
tionen steigt ständig, wie die
Statistik der Wirtschaftsförde-
rung Hamm zeigt.

Vor 25 Jahren

Titelseite: Ost und West hoffen
auf Erfolg der Perez-Mission. Ei-
nen Tag nach dem Scheitern der
amerikanisch-sowjetischen Ge-
spräche der Außenminister Baker
und Asis in Genf richtete sich die
letzte Hoffnung auf eine friedli-
che Lösung der Golfkrise zuneh-
mend auf den Besuch des UNO-
Generalsekretärs Javier Perez de
Cuellar im Irak am Wochenende.

Hamm: ‘Deutschland uns Deut-
schen“: „Neue Rechte“ in
Hamm. Was manchem Bürger
anlässlich der Kommunalwahl
1989 und ihrer teilweise 30-Pro-
zent-Wahlergebnisse für REPs
und DVU als Schreckgespenst
vorgeschwebt haben mag –
nämlich Hamm als landesweite
Hochburg radikaler Rechtsaußen
–, genau das ist offenbar einge-
treten.

Vor 100 Jahren

Hamm: Ein Frühlingsbote ist uns
gestern vorgezeigt worden, und
zwar handelte es sich um einen
munteren, völlig ausgewachse-
nen Maikäfer.

Blick ins
WA-Archiv

ärzte): Telefon 11 61 17
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Am EVK, Eingang
Arndtstr.: 18-20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93

Apotheken
Hirsch-Apotheke am Haupt-
bahnhof, Bahnhofstr. 25, Hamm,
Telefon 92 09 70
Westfalen-Apotheke, Südberg
116, Ahlen, Telefon 0 23 82/6 50 50
Hirsch-Apotheke, Steinerstr. 4,
Werl, Telefon 0 29 22/ 28 56
Adler-Apotheke, Bahnhofstr. 21,
Unna, Telefon 0 23 03/1 31 00
Jeweils 9-9 Uhr

Kino
Cineplex
Legend: 20 Uhr
The Revenant – Der Rückkehrer:
16.30 Uhr, 19.45 Uhr
Joy – Alles außer gewöhnlich:
17.30 Uhr
Ich bin dann mal weg: 16 Uhr,
18.10 Uhr, 20.20 Uhr
Die Peanuts – Der Film 3D: 17.15
Uhr
Die Peanuts – Der Film: 15 Uhr
Bruder von Luder: 14.30 Uhr,
15.30 Uhr
Star Wars – Das Erwachen der
Macht 3D: 14.30 Uhr, 17.30 Uhr,
19.30 Uhr, 20.30 Uhr
Heidi: 15 Uhr
Hilfe, ich habe meine Lehrerin
geschrumpft: 15.15 Uhr
Picknick mit Bären: 18 Uhr, 20.30
Uhr

Rat und Hilfe
Selbsthilfegruppe Adipositas: 19
Uhr, Treffen, Marienhospital Nas-
sauer Straße.

Verschiedenes
Flutlichtjoggen: 17-22 Uhr, Maxi-
park
Phantom der Oper: 20 Uhr, Musi-
cal von der Central-Musical-Compa-
ny, Kurhaus.

Ausstellungen
Evangelisches Krankenhaus,
Werler Straße: „Fantasie – ge-
malt, geschnitten und geklebt“ von
Gisela Brandt.
Gustav-Lübcke-Museum: LWL-
Wanderausstellung „Front 14/18 –
Der Erste Weltkrieg in 3D“ (Mo ge-
schlossen)
Gustav-Lübcke-Museum: „Sehn-
sucht Finnland- Skandinavische
Meisterwerke um 1900“ (Mo ge-
schlossen)
Galerie Kley, Werler Straße 304:
„Kunst zur Jahreswende“ von diver-
sen Künstlern (geöffnet Mo-Fr 10-
17 Uhr, Sa 10-14 Uhr, So 10.30-
12.30 Uhr)
„Mensa“, Martin-Luther-Straße
50: „KunSToff“ präsentiert Bilder
von Tatjana Eickhoff , Elena Starit-
syna und Anna Brilz (Mo-Fr 11-15
Uhr)
Oberlandesgericht: „Recht echt“
– Betonfiguren von Arno Mester
(geöffnet Mo und Di 7.30-16 Uhr,
Mi und Fr 7.30-15.30 Uhr)

Notfall
Überfall/Verkehrsunfall: Telefon
1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Telefon 90 33
33
Polizeipräsidium, Telefon 9 16-0
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon
0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-

TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

Handyklau in Heessen
Junge Frau auf der Straße überfallen

HAMM � Opfer eines Straßen-
raubes wurde eine 20-jährige
Frau am späten Samstag-
abend auf der Straße Im
Landwehrwinkel. Die Ham-
merin war dort gegen 23.30
Uhr zu Fuß unterwegs. Plötz-
lich wurde sie von einem Un-
bekannten angegriffen. Der
Täter umklammerte sein Op-
fer und versuchte, ihr das
Handy zu entreißen. Dabei
fiel das Mobiltelefon herun-
ter. Der Räuber nahm es an

sich und verließ anschlie-
ßend den Tatort in Richtung
Frielicker Weg. Der Beschrei-
bung nach ist der Mann zirka
25 Jahre alt, 1,85 Meter bis
1,9 Meter groß und Westeu-
ropäer. Er hat eine kräftige
Statur. Seine Haare waren
kurz und braun. Der Flüchti-
ge trug eine schwarze Bom-
berjacke und ein Kapuzen-
shirt. Hinweise nimmt die Po-
lizei unter der Telefonnum-
mer 916-0 entgegen. � WA

Torkelnd vor Taxi gelaufen
Fußgängerin den Bürgersteig
erreicht hatte, kam es wäh-
rend der Vorbeifahrt zum Zu-
sammenprall mit dem Taxi,
als sie wieder zurück auf die
Fahrbahn trat. Die 19-jährige
musste darauf ins Kranken-
haus einliefert werden. Dort
wurde ihr eine Blutprobe ent-
nommen. Ein Sachschaden
entstand nicht. � WA

HAMM � Eine 19-jährige Det-
molderin wurde in der Nacht
zum Samstag auf der Eschen-
allee bei einem Verkehrsun-
fall schwer verletzt. Eine 51-
jährige Taxifahrerin, die
stadtauswärts unterwegs
war, hatte die Frau torkelnd
auf der Fahrbahn, in Höhe
des Fußweges zur Ahornal-
lee, erkannt. Nachdem die

Franziskus als Auftrag
Pfarrei St. Franziskus von Assisi hat den Pastoralverbund Südliches Hamm abgelöst

HAMM-SÜDEN � Rund 700 Gläu-
bige waren am Sonntag in die
Liebfrauenkirche gekommen,
um dem Festgottesdienst beizu-
wohnen, der die neue Pfarrei St.
Franziskus von Assisi offiziell
begründete, die bereits seit dem
Jahreswechsel aktiv ist. Dechant
Dr. Gerhard Best überbrachte
den Besuchern die Grüße des
Erzbischofs und vermittelte in
seiner Predigt die Botschaft des
heiligen Franziskus als aktuellen
Auftrag.

Schon der feierliche Einzug
bot ein beeindruckendes
Bild: Zahlreiche Fahnenab-
ordnungen, von den verschie-
denen kfd-, KAB- und Pfadfin-
dergruppen bis zu Schützen-
vereinen, machten den An-
fang. Dann folgten 40 Mess-
diener aus allen Kirchen der
Pfarrei, bis Best, Pfarrer Ralf
Dunker und seine sechs Kon-
zelebranten einzogen.

Im Altarraum hatten zuvor
die Kirchenchöre aus Rhy-
nern, Westtünnen, Berge und
Hamm-Süden, ergänzt durch
das Bläserensemble „Classic
Brass Ruhr“, Aufstellung ge-
nommen, die dem Gottes-
dienst musikalisch den festli-
chen Rahmen gaben.

Best bezog sich in seiner
Predigt zunächst auf das Zu-
kunftsbild des Erzbistums Pa-
derborn und schlug dann ei-
nen Bogen zur zeitlosen Bot-
schaft des heiligen Franzis-
kus.

„Besonders das neue Logo
erfreut mich“, sagte Best,
denn es enthalte die Umrisse
aller sechs in der Pfarrei be-
heimateten Kirchen. Nie-
mand müsse auf etwas Lieb-
gewonnenes verzichten, es
sei vielmehr noch etwas
Wertvolles dazu gekommen.

Franziskus habe Gottes Ruf
„Bau meine Kirche wieder
auf“ zunächst wörtlich ge-

nommen, und sich mit Mör-
tel und Arbeit an das Werk
gemacht. Doch die Erkennt-
nis, dass der Herr nicht nur
die Kirche von San Damiano,
sondern die Kirche insgesamt
gemeint habe, sei schnell ge-
folgt.

Wie der heutige Papst habe
Franziskus sich den Men-

schen an die Seite gestellt. Es
sei gut, dass es in Hamm be-
reits eine Franziskusküche
für die Bedürftigen gebe. Auf
genau solchen Beispielen der
Nächstenliebe müsse aufge-
baut werden.

Die Botschaft Franziskus‘
sei ein ständiger, aktueller
Auftrag, besonders für diese

neue Gemeinde, die seinen
Namen trage.

Für Fröhlichkeit sorgte Best
in Erinnerung an den letzten
Ad-limia Besuch der Pader-
borner Bischöfe beim Papst.
Einer habe den Heiligen Va-
ter gefragt, wie die Kirche in
Deutschland auf die Men-
schen zugehen sollte. Prag-
matisch habe der Papst geant-
wortet, sie sollten kürzere
Schreiben verfassen, weniger
lange predigen und sich statt-
dessen den Menschen an die
Seite stellen und fragen „Wie
geht es Dir?“ Er als Dechant
dürfe dem Papst nicht wider-
sprechen und beende deshalb
nun seine Predigt.

Bei den Fürbitten war die
Gemeinschaft der neuen Pfar-
rei erneut gut dargestellt, in-
dem sechs Sprecher, einer
aus jeder Kirche, die Bitten
vortrugen.

Am Schluss sorgte der Kin-
der und Jugendchor Yanoma-
mi mit dem Sonnengesang
des Franziskus, in den die Ge-
meinde einstimmte, für eine
moderne Note. Dann folgten
die Grußworte des Oberbür-
germeisters, der evangeli-
schen Kirche und von Martin
Kleine aus dem neuen Pfarr-
gemeinderat. Während Klei-
ne die vielen Ehren- und
Hauptamtler in den Vorder-
grund stellte und von evange-
lischer Seite eine fruchtbare
Ökumene gelobt wurde, ver-
wies Oberbürgermeister Tho-
mas Hunsteger-Petermann
auf den Auftrag Franziskus’,
mit Andersgläubigen in fried-
lichem Austausch zu leben.
„Nach den düsteren Wolken,
die zur Weihnachtszeit aufge-
zogen sind, haben wir Chris-
ten Flagge und den friedli-
chen Weg zu zeigen“.

Ein Bericht zur Aufführung
der „Missa Antiqua“ folgt.
� pk

Facettenreich, wie das bunte Zukunftskreuz des Erzbistums, ist
auch die neue, große Pfarrei.

Auf dem neuen Logo der Pfarrei sind alle sechs Kirchen gut erkenn-
bar abgebildet.

Bildergalerie
zum Thema auf
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Meist gelesen:
1. Frau in Heessen überfallen
2. Vier Personen bei Unfällen in
Hamm schwer verletzt
3. Rewe-Kunden dürfen nur noch
mit Parkscheibe parken

Meist kommentiert:
Welches ist das Unwort der Ham-
mer Jugendlichen?

Neue Fotostrecken:
Jubiläum-Galasitzung der KG Blaue
Funken

Rund 700 Gläubige verfolgten am Sonntag die Feier der Errichtung der Pfarrei St. Franziskus von Assisi, die mit einem Festgottesdienst in
der Liebfrauenkirche vollzogen wurde. � Fotos: Szkudlarek


